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SYNOPSE WAHLORDNUNG  
 

Alte Fassung  Neue Fassung  Grund für Änderung  

§ 1 Ermächtigungsgrundlage 

Grundlage für diese Wahlordnung ist die Satzung des 

Deutschen Frauenrats in ihrer jeweils gültigen Fassung sowie 

die gesetzlichen Bestimmungen zum Vereinsrecht im BGB. 

 

§ 1 Ermächtigungsgrundlage 

Grundlage für diese Wahlordnung ist die Satzung des 

Deutschen Frauenrats in ihrer jeweils gültigen Fassung sowie 

die gesetzlichen Bestimmungen zum Vereinsrecht im BGB. 

 

 

§ 2 Geltungsbereich 

Die Wahlordnung regelt den Ablauf der Wahlen im Deutschen 

Frauenrat. 

 

§ 2 Geltungsbereich 

Die Wahlordnung regelt den Ablauf der Wahlen im Deutschen 

Frauenrat. 

 

 

§ 3 Wahlausschuss 

(1) Die Mitgliederversammlung bestimmt aus ihren Reihen 
einen Wahlausschuss. 

(2) Der Wahlausschuss hat drei Mitglieder aus 
verschiedenen Mitgliedsorganisationen. Es werden 
darüber hinaus in einer getrennten Abstimmung drei 
Stellvertreterinnen aus verschiedenen 
Mitgliedsorganisationen bestimmt. 

(3) Die Amtszeit beträgt drei Jahre. 

(4) Mitglieder des Wahlausschusses dürfen in keinem 
anderen Gremium des Deutschen Frauenrats eine 

§ 3 Wahlausschuss 

(1) Die Mitgliederversammlung bestimmt aus ihren Reihen 
einen Wahlausschuss. 

(2) Der Wahlausschuss hat drei Mitglieder aus 
verschiedenen Mitgliedsorganisationen. Es werden 
darüber hinaus in einer getrennten Abstimmung drei 
Stellvertreterinnen aus verschiedenen 
Mitgliedsorganisationen bestimmt. 

(3) Die Amtszeit beträgt drei Jahre. 

(4) Mitglieder des Wahlausschusses dürfen in keinem 
anderen Gremium des Deutschen Frauenrats eine 
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Alte Fassung  Neue Fassung  Grund für Änderung  

Position haben und nicht für ein Amt in einem der zur 
Wahl stehenden Gremien kandidieren. 

(5) Der Wahlausschuss bestimmt eine Vorsitzende. 

Position haben und nicht für ein Amt in einem der zur 
Wahl stehenden Gremien kandidieren. 

(5) Der Wahlausschuss bestimmt eine Vorsitzende. 

 

§ 4 Aufgabe des Wahlausschusses 

Aufgabe des Wahlausschusses ist es, die Wahlen 

ordnungsgemäß vorzubereiten und durchzuführen sowie das 

jeweilige Wahlergebnis festzustellen. 

§ 4 Aufgabe des Wahlausschusses 

Aufgabe des Wahlausschusses ist es, die Wahlen 

ordnungsgemäß vorzubereiten und durchzuführen sowie das 

jeweilige Wahlergebnis festzustellen. 

 

 

§ 5 Vorbereitung zu Wahlen des Vorstands 

(1) Kandidaturen zu Wahlen des Vorstands des Deutschen 
Frauenrats sollen dem Vorstand acht Wochen vor dem 
Wahltermin zugeleitet sein. Diese Informationen der 
Bewerberin werden unverzüglich dem Wahlausschuss 
zugesandt. 

(2) Vorstandskandidatinnen können von amtierenden 
Vorstandsmitgliedern oder den Mitgliedsverbänden 
vorgeschlagen werden oder auf Eigeninitiative 
kandidieren. 

(3) Vorstandskandidaturen müssen mit folgenden Angaben 
versehen werden: Vor- und Nachname der Kandidatin; 
Geburtsdatum; vollständige Wohnanschrift; Erklärung 
der Kandidatin, dass sie bereit ist, sich für das benannte 
Amt zur Wahl zu stellen sowie alle weiteren auf dem 
Kandidatinnenbogen erfragten erforderlichen Angaben; 

§ 5 Vorbereitung zu Wahlen des Vorstands 

(1) Kandidaturen zu Wahlen des geschäftsführenden 
Vorstands und des  GesamtvVorstands des Deutschen 
Frauenrats sollen dem Vorstand acht Wochen vor dem 
Wahltermin zugeleitet sein. Diese Informationen der 
Bewerberin werden unverzüglich dem Wahlausschuss 
zugesandt. 

(2) Vorstandskandidatinnen können von amtierenden 
Vorstandsmitgliedern oder den Mitgliedsverbänden 
vorgeschlagen werden oder auf Eigeninitiative 
kandidieren. 

(3) Vorstandskandidaturen müssen mit folgenden Angaben 
versehen werden: Vor- und Nachname der Kandidatin; 
Geburtsdatum; vollständige Wohnanschrift; Erklärung 
der Kandidatin, dass sie bereit ist, sich für das benannte 
Amt zur Wahl zu stellen sowie alle weiteren auf dem 

 

Folgeänderung nach Satzungsänderung 

 

 

 

 

 

 

 

Notwendige Änderung nach Aufforderung 

der Datenschutzbeauftragten  
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dazu zählt die Zustimmung des entsendenden Verbandes 
zur Kandidatur sowie die Darlegung der Eignung zur 
Übernahme eines Amtes im Vorstand. 

(4) Die fristgemäß eingegangenen Bewerbungen werden 
den Mitgliedern mit der Einberufung zugestellt. 

(5) Das Recht, in der Mitgliederversammlung weitere 
Kandidatinnen zu benennen, bleibt unberührt. 

(6) Für Kandidaturen zu Wahlen des Vorstands des 
Deutschen Frauenrats, die während der 
Mitgliederversammlung eingereicht werden, gilt § 5 (2). 
Dafür wird den Kandidatinnen ein entsprechender 
Zeitraum eingeräumt. 

(7) Die Mitgliederversammlung legt den Zeitpunkt für die 
Einreichung von zusätzlichen Kandidaturen aus der 
Versammlung fest. Die Wahl beginnt frühestens eine 
halbe Stunde nach Vorlage der endgültigen 
Vorschlagsliste. 

(8) Die Kandidatinnen bekommen Gelegenheit, sich 
vorzustellen. Auf Antrag findet eine Aussprache über  
die Kandidatinnen statt. 

 

Kandidatinnenbogen erfragten erforderlichen Angaben; 
dazu zählt die Zustimmung des entsendenden Verbandes 
zur Kandidatur sowie die Darlegung der Eignung zur 
Übernahme eines Amtes im Vorstand. 

(4) Die fristgemäß eingegangenen Bewerbungen werden 
den Mitgliedern mit der Einberufung zugestellt. 

(5) Das Recht, in der Mitgliederversammlung weitere 
Kandidatinnen zu benennen, bleibt unberührt. 

(6) Für Kandidaturen zu Wahlen des Vorstands des 
Deutschen Frauenrats, die während der 
Mitgliederversammlung eingereicht werden, gilt § 5 Abs. 
(2). Dafür wird den Kandidatinnen ein entsprechender 
Zeitraum eingeräumt. 

(7) Die Mitgliederversammlung legt den Zeitpunkt für die 
Einreichung von zusätzlichen Kandidaturen aus der 
Versammlung fest. Die Wahl beginnt frühestens eine 
halbe Stunde nach Vorlage der endgültigen 
Vorschlagsliste. 

(8) Die Kandidatinnen bekommen Gelegenheit, sich 
vorzustellen. Auf Antrag Anschließend findet eine 
Aussprache über die Kandidatinnen statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Redaktionelle Änderung 

 

 

 

 

 

 

 

Konkretisierung der Möglichkeit auch ohne 

Antrag die Möglichkeit für Rückfragen zu 

haben  

§ 6 Wahl abwesender Kandidatinnen 

Abwesende Kandidatinnen können gewählt werden, wenn sie 

sich schriftlich zur Kandidatur bereit erklärt und zusätzlich 

§ 6 Wahl abwesender Kandidatinnen 

Abwesende Kandidatinnen können gewählt werden, wenn sie 

sich schriftlich zur Kandidatur bereit erklärt und zusätzlich 
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schriftlich erklärt haben, die Wahl bei Erreichen der 

erforderlichen Stimmenmehrheit anzunehmen. 

schriftlich erklärt haben, die Wahl bei Erreichen der 

erforderlichen Stimmenmehrheit anzunehmen. 

 

 § 7 Wahlen des Wahlausschusses, der 

Antragskommission und der Kassenprüferinnen  

(1) Die Wahl kann in offener Abstimmung durchgeführt 
werden. Auf Antrag einer Delegierten ist die Wahl geheim 
durchzuführen. 

(2) Gewählt ist, wer die einfache Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen erhält.  

(3)   Stehen mehrere gleichwertige Positionen zur Wahl, 
werden diese in einem Wahlgang gewählt. Gewählt sind 
die Kandidatinnen, die die meisten Ja-Stimmen erhalten, 
sofern gleichzeitig die einfache Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen erreicht wird.  

(4) Wenn die Anzahl mehrerer zu besetzender Ämter mit 
der Anzahl der dafür zur Wahl stehenden Kandidatinnen 
übereinstimmt, kann die Sitzungsleitung oder eine 
Delegierte Blockwahl vorschlagen. Erfolgt keine 
Gegenrede, ist das Verfahren durchzuführen. Es erfolgt 
die Wahl der vollständigen Liste. 

 

Folgeänderung nach Satzungsänderung 

 

 

Konkretisierung des Wahlverfahrens, 

Aufsplittung in zwei Paragraphen 

notwendig zur Übersicht wegen der 

unterschiedlichen Mehrheiten für Gremien 

und Vorstand.  

Offene Wahl vereinfacht das Verfahren 

 

Konkretisierung des bisher durchgeführten 

Verfahrens  

 

 

 

Folgeänderung nach Satzungsänderung 

 

Vereinfachung Verfahren  
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§ 7 Durchführung von Wahlen 

(1) Vor Eintritt in einen Wahlgang ist die Zahl der 
anwesenden Stimmen bekannt zu geben. 

(2) Wahlen von Personen sind grundsätzlich schriftlich und 
geheim vorzunehmen. 

(3) Steht für ein Wahlamt nur eine Kandidatin zur Wahl, so 
ist sie gewählt, wenn sie mehr als die Hälfte der 
abgegebenen Stimmen erhalten hat. Ein weiterer 
Wahlgang erfolgt nicht. 

(4) Stehen zwei Kandidatinnen zur Wahl, ist diejenige 
gewählt, die mehr als die Hälfte der abgegebenen 
Stimmen erhalten hat. Wird diese Stimmenzahl von 
keiner Kandidatin erreicht, findet ein weiterer Wahlgang 
statt. Die Kandidatin ist gewählt, die mehr als die Hälfte 
der abgegebenen Stimmen erhalten hat. Wenn keine der 
Kandidatinnen die absolute Mehrheit erreicht, findet 
kein weiterer Wahlgang statt. 

(5) Stehen mehr als zwei Kandidatinnen für ein Amt zur 
Wahl, ist diejenige gewählt, die mehr als die Hälfte der 
abgegebenen Stimmen erhalten hat. Wird diese 
Stimmenzahl von keiner Kandidatin erreicht, findet ein 
weiterer Wahlgang statt. Wenn keine der Kandidatinnen 
die absolute Mehrheit erhält, findet ein dritter Wahlgang 
zwischen den beiden Kandidatinnen statt, die im zweiten 
Wahlgang die meisten Stimmen erhalten haben. Es ist 
die Kandidatin gewählt, die im 3. Wahlgang mehr als die 

§ 78 Durchführung von Wahlen des Vorstands  

(1) Vor Eintritt in einen Wahlgang ist die Zahl der 
anwesenden Stimmen bekannt zu geben. 

(2) Wahlen des Gesamtvorstands von Personen sind 
grundsätzlich schriftlich und geheim vorzunehmen. 

(3) Steht für ein Wahlamt nur eine Kandidatin zur Wahl, so 
ist sie gewählt, wenn sie mehr als die Hälfte der 
abgegebenen Stimmendie Mehrheit der zum Zeitpunkt 
des Wahlgangs vertretenen Stimmen erreicht erhalten 
hat. Ein weiterer Wahlgang erfolgt nicht. 

(4) Stehen zwei oder mehr Kandidatinnen zur Wahl, ist 
diejenige gewählt, die mehr als die Hälfte der die 
Mehrheit abgegebenen der zum Zeitpunkt des 
Wahlgangs vertretenen Stimmen erhalten hat. Wird 
diese Stimmenzahl von keiner Kandidatin erreicht, findet 
ein weiterer Wahlgang mit den beiden Kandidatinnen 
statt, die im ersten Wahlgang die meisten Ja-Stimmen 
erhalten haben. Die Kandidatin ist gewählt, die die 
Mehrheit der zum Zeitpunkt des Wahlgangs vertretenen 
Stimmen erreicht mehr als die Hälfte der abgegebenen 
Stimmen erhalten hat. Wenn keine der Kandidatinnen 
die erforderliche Mehrheit  absolute Mehrheit erreicht, 
findet kein weiterer Wahlgang statt. 

(5) Stehen mehr als zwei Kandidatinnen für ein Amt zur 
Wahl, ist diejenige gewählt, die mehr als die Hälfte der 
abgegebenen Stimmen erhalten hat. Wird diese 

 

 

 

Redaktionelle Folgeänderung 

 

 

Folgeänderung nach Satzungsänderung 

 

 

Folgeänderung nach Satzungsänderung 

 

 

 

 

Folgeänderung nach Satzungsänderung 

 

 

Streichung, da jetzt durch die Regelung in 

Abs. 4 abgedeckt  
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Hälfte der abgegebenen Stimmen erhält. Wenn keine 
Kandidatin die absolute Mehrheit erhält, findet kein 
weiterer Wahlgang statt. 

(6) Erreichen mehr Kandidatinnen, als insgesamt zu wählen 
sind, mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen, so 
sind diejenigen mit der höchsten Stimmenzahl gewählt 

(7) In Wahlgängen, in denen die erforderliche Stimmenzahl 
nicht erreicht wird, sind die Kandidatinnen nicht gewählt. 
Die entsprechende Position bleibt bis zur nächsten 
Mitgliederversammlung unbesetzt. 

(8) Werden sowohl die Vorsitzende als auch ihre beiden 
Stellvertreterinnen von der Mitgliederversammlung nicht 
gewählt, bleibt die amtierende Vorsitzende bis zur 
Neuwahl im Amt. 

(9) Jede Vorstandsposition wird in einem eigenen Wahlgang 
gewählt. 

(10) Nachwahlen und Nachberufungen gelten für alle Organe 
und Gremien für die jeweils laufende Wahlperiode. 

(11) Ein Stimmzettel ist gültig, wenn mindestens eine Ja-
Stimme und höchstens so viele Ja-Stimmen angekreuzt 
sind, wie Positionen zur Wahl stehen. Er ist auch gültig, 
wenn für alle zur Wahl stehenden Positionen nur mit 
„Nein“ oder nur mit „Enthaltung“ gestimmt wird. 

 

Stimmenzahl von keiner Kandidatin erreicht, findet ein 
weiterer Wahlgang statt. Wenn keine der Kandidatinnen 
die absolute Mehrheit erhält, findet ein dritter Wahlgang 
zwischen den beiden Kandidatinnen statt, die im zweiten 
Wahlgang die meisten Stimmen erhalten haben. Es ist 
die Kandidatin gewählt, die im 3. Wahlgang mehr als die 
Hälfte der abgegebenen Stimmen erhält. Wenn keine 
Kandidatin die absolute Mehrheit erhält, findet kein 
weiterer Wahlgang statt. 

(6) Erreichen mehr Kandidatinnen, als insgesamt zu wählen 
sind, mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen, so 
sind diejenigen mit der höchsten Stimmenzahl gewählt 

(75) In Wahlgängen, in denen die erforderliche Stimmenzahl 
nicht erreicht wird, sind die Kandidatinnen nicht gewählt. 
Die entsprechende Position bleibt bis zur nächsten 
Mitgliederversammlung unbesetzt. 

(86) Werden sowohl die Vorsitzende als auch ihre beiden 
Stellvertreterinnen von der Mitgliederversammlung nicht 
gewählt, bleibt die amtierende Vorsitzende bis zur 
Neuwahl im Amt.  

(97) Jede Vorstandsposition wird in einem eigenen Wahlgang 
gewählt. 

(8) Stehen zwei Kandidatinnen für die zwei gleichwertigen 
Positionen als stellvertretende Vorsitzende zur Wahl, 
werden diese in getrennten Wahlgängen hintereinander 
gewählt. Stehen mehr als zwei Kandidatinnen zur Wahl, 
stehen zunächst alle Kandidatinnen nach dem Verfahren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konkretisierung des Wahlverfahrens für 

die gleichwertigen Positionen der stellv. 

Vorsitzenden  
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aus Abs. 4 zur Wahl, bis eine erste Kandidatin gewählt 
ist. Die nicht gewählten Kandidatinnen stehen dann in 
einem zweiten Wahlgang für die zweite Position zur 
Wahl.  

(109) Nachwahlen und Nachberufungen gelten für alle 
Organe und Gremien für die jeweils laufende 
Wahlperiode. 

(1110) Ein Stimmzettel ist gültig, wenn mindestens eine Ja-
Stimme und höchstens so viele Ja-Stimmen angekreuzt 
sind, wie Positionen zur Wahl stehen. Er ist auch gültig, 
wenn für alle zur Wahl stehenden Positionen nur mit 
„Nein“ oder nur mit „Enthaltung“ gestimmt wird.   

 

§ 8 Stimmenthaltungen 

Stimmenthaltungen gelten wie ungültige Stimmen als nicht 

abgegeben. 

§ 8 9 Stimmenthaltungen 

Stimmenthaltungen gelten wie ungültige Stimmen als nicht 

abgegeben. 

 

 

§ 9 Änderung der Wahlordnung 

Änderungen der Wahlordnung werden von der 

Mitgliederversammlung beschlossen. 

 

§ 9 10 Änderung der Wahlordnung 

Änderungen der Wahlordnung werden von der 

Mitgliederversammlung beschlossen. 
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§ 10 Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde am 11.6.2021 durch die 

Mitgliederversammlung des Deutschen Frauenrats 

verabschiedet und tritt sofort in Kraft. 

  

§ 110 Inkrafttreten 

Diese Ordnung wurde am 2011.6.20261 durch die 

Mitgliederversammlung des Deutschen Frauenrats 

verabschiedet und tritt sofort in Kraft. 

 

 


